
DasLaiwcrWochcniillUt
erscheint wvchentkich drei¬
mal : Dicnstajl, Donners¬
tag ri. Samstag . Der
SamstagSnummer wird
je einUnrerbaltungsblatt

bcigegeden- Abomie-

7u7ch7ieÄÄ°genün Amts - und Intclligenzdiatt für den Bezirk.Bezirk Ist . 8kr ., sonstm - , V ^ "ganzWürttcmb . Ifl .lükr . ^ _ — — -

Für Calw  abonnirt
man bei dcr Rcbakliou
auswärts bei den Bo
ten oder der nachstgc-

legcnen Poststelle.
Die Eiurückungsgc-
bühr betragt 2 kr. sür
die dreispaltige Zeile

oder deren Raum.

Nro . 143. Samstag, ven 11. Dezember

Amtliche Dekanntmachungen.
Calw.  Au die Ortsvorskeher.

Unter Hinweisung auf den Ministerialerlaß vom 23 . Juli 1849 (2 . Ergänznngsband zum Reg .-Bl . S . 195 ) werden dieOrts-vorstcher aufgefordert , sobald die neuen Gemeinderathswahleu Giltigkeit erlangt haben , und die Gewählten beeidigt sind, dem Oberamt an-zuzeigcn:
a ) die Namen der aus dem Gemcmderath ausgetretenen Mitglieder,
b ) die Namen der neugewühltm Mitglieder , Tag und Jahr ihrer Geburt , ihren Stand oder Gewerbe , ob sie ledig , verheiratbetoder Wlttwer sind, ob sie ein Nebenamt bekleiden und welches,
e) den Tag der Wahl und der Verpflichtung derselben,
<11 ob sie die nach Art . 1 und 2 des Gesetzes vom 6 . Juli 1849 erforderlichen Eigenschaften besitzen, auch nicht narb Art . 7des allegirten Gesetzes wegen Verwandtschaft oder Schwägerschaft mit dem Vorstand oder anderen Gemeinderathsmitglieder:von dem Eintritt in den Gcmeinderath ausgeschlossen sind,
v) ob gegen, das Wahlverfahrcn keine gesetzliche Einwendungen bekannt sind.
Es ist ferner in besonderem  Berichte von allen  OrtSvorftehern anznzeigen , daß und an welchem Tage die Bürgerausschnß-wahl im Kalenderjahr 1869 vorgenommen wurde.
Den Gemeindebehörden derjenigen One , wo die Bürgerausschußwahl noch im Juli jeden Jahrs stattfindet , wird wiederholt em¬pfohlen , die Einleitung zu treffen , daß die Vornahme dieser Wahl aus die Zeit unmittelbar nach Vollendung der Gemeindcrathswahlen ver¬legt wird.
Den S . Dezember 1869 . ' / " ' K . Oberamt . Thym.- - -

Lehrkrrrs für Schäfer in Hohenheim.
Um den Angehörigen des SchäferstandeS Gelegenheit zu geben , über verschiedene wichtigere Zweige ihres Berufs eine rationelle,auf die Fortschritte des Schäscreiwesens und der Wollindustrie berechnete Belehrung zu erlangen , wird im Laufe des bevorstehenden Winters(und zwar wahrscheinlich im Monat Februar ) nach den Vorgängen der letzten Jahre in Hohenheim wieder ein kurzer LehrkurS für Schäferstattfinden , in welchem den Theilnehmer » durch Inspektor Fritz unter entsprechender Beihilfe des Lehrerpersonals der Akademie über diewichtigeren beim Schäsereiwesen in Betracht kommenden Fragen ein gemciufaßlicher , soviel möglich «uf Anschauung beruhender Unterrichtertheilc werden wird.
Dieser Unterricht wird ungefähr 18 Tage in Anspruch nehmen und sich verbreiten über rationelle Pflege und Wartung der äl¬teren Schafe und der Lämmer in geiuudem und krankem Zustande , über die Kennzeichen und Behandlung der wichtigsten Schafkrankheitenmit anatomischen Demonstrationen , sodann über bessere Züchtungsgrundsatze und Auswahl der geeigneten Zuchtthiere , über die verschiedenenEigenschaften der Wolle , die Wasch , Schur , Verpackung und sonstige Behandlung der Wolle , sowie endlich über bessere Behandlung der na¬türlichen und über die Anlegung künstlicher Weiden.
Indem man nun wißbegierige , nach weiterer Ausbildung in ihrem Fach strebende Schäfer zur Theilnahme einladet , wird in Absichtauf die Eintrittsbcdingnngen Folgendes beigefügt:
1) Die Bewerber müssen mindestens das 20 . Jahr zurückgelegt haben . Jüngere werden nichr zugelassen.2) Jeder Bewerber hat sich nicht nur über ein unbescholtenes Prädikat durch ein gemeinderäthliches Zengniß , sondern auch übereine w .nigstens 4jährige geordnete Dienstleistung in Schäfereien auszuweisen.
3 ) Die Theilnahme an dem Lehrkurs ist durchaus unentgeltlich gestattet . Dagegen bleibt eS Sache der Theilnehmer , für Woh¬nung und Kost , wozu es im Ort und in der Nachbarschaft an hinreichender Gelegenheit nicht fehlt , selbst zu sorgen.Ucbrigens wird Solchen , welche sich durch Fleiß und gute Aufführung auszeichnen , ein Kostenbeitrag von je 10 fl . zugesichert.4 ) Am Ende des Kurses wird eine Prüfung stattfinden , zu welcher jeder Theilnehmer zugelassen und im Falle befriedigenderErstehung der Prüfung mit dem Zeugniß eines „ geprüften Schäfers " versehen werden wird.
Den tüchtigsten der Theilnehmer werden zu ihrer weiteren Auszeichnung kleine Prämien ertheilt werden . Die Bewerbungen umZulassung zu diesem Lehrkurs sind im Laufe des Monats Dezember an die Direktion zu Hohenheim einzureichen , welche sofort die einzelnenBewerber über die erfolgte Entschließung und im Falle der Zulassung über den für Beginn des Kurses festgesetzten Tag benachrichtigen wird.Stuttgart , den 2 . Dezember 1869 . K. Cemralstelle für die Landwirthschaft . Oppel.

Calw.  An die Ortsvorsteher.
Der Obertribnnalprokurator Schübler  hat in einer Eingabe au das Ministerium des Innern vom 30 . v. M . die Bitte ge¬stellt , daß die Anschaffung der von ihm herauszegebencn Schrift über die bürgerlichen Rechte der Württemberger den Gemeinden gestattetund empfohlen werden möchte.
Da das K. Ministerium des Innern laut eines Erlasses vom 6 . d. Mts . gegen die Anschaffung der fraglichen Schrift aus Gc-meindekasten Nichts zu erinnern findet , so werden die Ortsbehörden hievon benachrichtigt.Den 9 . Dezember 1869.

K. Oberamt. Thym.
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Weil die Stadt.

SteinsMger-Gesuch.
MÄ7 Geübte Steinschläger finden über den Winter

^ bei Malmsheim «nd Renningen lohnende Be
^ schäftigung

K Gisenbahnbauamt Abth . I.
_ _ _ Hennin g s ._

Oberamt Leouberg.

Fruchtmarkt -BerechtigungS Gesuch.
Die Oberamtsstadt Leonberg beabsichtigt einen

Fruchtmarkt einzurichtcn und diesen wöchentlich
einmal am Dienstag  zu halten.

Etwaige Einsprachen hiegegen sind inner - ,
halb 15 Tagen  hier einznreichen , da später!
kinlaufende nicht berücksichtigt werden könnten.

Den 8 . Dezember 1869.
K- Oberamt.

Maier.

Sindelfingen.

Eichenstammholz -- Verkauf.
Nächsten

Montag und Dienstag,
den 13 . und 14 . dicß.

werden im hiesigen Stadtwald versteigert:
112 eichene Stämme , 12 — 55 ^ lang und

18 — 44 " stark und 160 dergleichen
'Abschnitte.

Zusammenkunft anbeidenTagen Vor¬
mittags 91/ 2 Uhr,  auf der Straße von hier
nach Stuttgart bei der Bernet -Waldhütte.

Den T Dez . 1869.
Stadtpflege.

_ Däuble. _

Prival -Anzeige ».
Zr.

Heute Abend ist Abstimmung.
Der Vorstand.

Arbeiterbildungs -Verein.
Heute , Samstag,  den 11 . d. M ., Ein¬

zug der Monatsbeiträge und Besprechung we¬
gen des Christabends.

Der Vorstand.

Calw.
Da die Saison für meine Fabrikate zu

Ende geht , verkaufe ich meine Restvorräthe von

französischen satzonnirten
Flanellen

zu Hemden und Jacken tauglich , zu sehr bil¬
ligen Preisen.

Christ . Ludw . Wagner.

Malzträber
verkauft stets

die Haydt ' sche  Brauerei.

Die Unterzeichneten setzen eine Parthie
ganzwollene weiße und scharlach

Untcrrockslmelle
in Ellenbreite zu bedeutend herabgesetztenPrei-
sen, weiß von 27 kr. dis 40 kr. , scharlach
von 34 kr. biS 42 kr., dem Verkauf aus.

Schill L Wagner.

Gechiugen.
Bei der hiesigen Stiftunqspflege liegen

118 « Gulden
gegen gesetzliche Sicherheit zum Ausleihen
parat.

Hirsau.
Am morgenden Sonntag  halte ich

s uvozu freundlichst einladet

^ . - - -

Uhelsuppe,
Wekerle  z . Schwane.

Calw.
wurde am hie¬
sigen Jahrmarkt
auf der Straße

Kinderspielwaaren,
in sehr großer Auswahl , hauptsächlich neue Gesellschaftsspiele und
feine Zinnanfstellsachen empfehle ich zu geneigter Abnahme.

Meine Preise sind billigst aber fest gestellt.4. I'. OsstorlM.
Unser Lager in allen Sorten

Branntwein L Liqueuren
bringen wir bei gegenwärtiger starker Verbrauchszeit in empfeblende Erinnerung.ll-olllsolsiläL 8ölln6.

Leinengarn Spinnerei
WeiNAckrlNt , Ltation Ravensburg.

In einigen Tagen versenden wir wieder eine Parthie Werg an obige vor¬
züglich eingerichtete und nun vergrößerte Spinnerei , ersuchen daher um baldige Uebergabe
von Flachs , Hanf und Abwerg , für ausgezeichnetes Gespümst garantirend.

Für die Flachs - , Hanf - und Abwcrgspinncrei Weingarten
die Agenten : G . Wiedenmayer,  Zavelstein.

Oskar Schütz in Weil der Stadt.
C . F . Rau in Liebenzell.
C . F . Reichert  in Wildberg.

_ I . B . Dongus  z . Felsenburg in Deckenpfronn.

Erdöl-Lampen,bei dem Gasthaus zur Linde ein"

genrhümer kmm chl-̂ -gen die in großer Auswahl , empfiehlt zu sehr billigen Preisen

— Einrückungsgebühr abholen bei . ^ ^ OtzZttzrltzü.
Georg Nnkelen . >
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empfiehlt auch als „Geschenke " besonders geeignet:

, kEt » von Gebrüder Ditlmar in Heilbronn.
-O Z" st « rst « et « .

H« i» LSv» t8 «Z»!Äi»sZ. 8 i « i<I».
et « .

^ie >8 v « i» 3td ISi »«rrt« i» liti
H » 8I » IN « 88 « I v « , »I»« 8 « , »«l!« « « «

> IVriite «L» M « » »Ii « it.

Feder- ö- Tascheumrssrri Lrauchir-, Lisch- ö- Dellertmeslcr-c Gabeln^
Scheeren , Patent -Rafirmeffer für jeden Bart , Patent -Streichriemen,

Garten- §- Drulirmellrr, Gartenscheerrn, Messerschärfer^ Mehgrrmessrr etc.

Auf Weihnachten und Neujahr bringe ich mein Lager

acht französischer Champagner
in empfehlende Erinnerung.

Ugrsss8 . L 8 . Ooulot in Noinis.
Sorten : Orömsnt moussoux , ganze Flasche ü fl. 1. 45.

halbe „ „ fl. — 56.
Lillorz - mousseux , ganze „ „ fl. 2 . - .

halbe „ „ fl. 1 . — .
Osrto blaneko , ganze „ „ fl. 2 . 24.

halbe „ „ fl. 1. 18.
Verrena ^ oxtra , ganze „ „ fl. 2 . 42.

halbe „ „ fl. l . 24.
vorb ^ Oüsmpa ^ no, ganze „ „ fl. 2. 54.

halbe „ „ fl . 1. 30.
Bei Abnahme von ganzen Körben billiger.

LrriH S « r ^ u « « N« ii8e.

Winter -Buckskins
. nach neuestem Geschmack und in feiner solider  Waare empfiehlt zu billigen Preisen

Carl Mörsch.

Calw.
Nächste Woche backt Laugenbretzeln

Gustav Pfrommcr.

Z Calw.  ß
^ Sonntag,  den 12 . d. M ., A
^ ist A
Nkatholischer Gottesdienst A
Ej Morgens 7 Ich Uhr. st

Deufringen,
OA . Böblingen.

Ei » guter Säger
findet dauernde Beschäftigung bei

Ochsenwirth Knom ' s Wtw.
Calw.

Neben meinen seitherigen Artikeln empfehle
ich beste
italienische Zwetschgen , sowie gut

kochende gerollte Erbsen.
Carl Beeri ' s Wtw.

Knochen und Lumpen
werden gekauft und die höchsten Preise bezahlt
von Chr. Reinhardt,  Seckler,

wohnh. in d. oberen Vorstadt.

Feines Schnitzbrod , sowie alle
Sorten Zuckerbackwerk, Citronen,
Citronat und Pommeranzenschalen,
Gewürze , Mandeln , Vanille , Zucker,
Houig , Himbeer - und Schwarzbeer¬
saft , Chöcolade von Gebrüder

Waldbauer

Zieler -Verkauf.
Ans einer Pflegschaft habe ich 6000 fl.

jährliche Zieler in größeren und kleineren Be¬
trägen zu verkanfcn.

Louis Dingler.

Eine größere Parthie

seidme Foulards
hat zu bedeutend herabgesetzten Preisen zu ver¬
kaufen

I . Keller,
Ledergasse.

empfiehlt
Carl Sch ramm ' s Wtw.
Althengstett.

Einige noch gut erhaltene

Röcke und Tuchjackkl
habe ich zu verkaufen.

Straile,  Schneider d. I.
In ein heizbares Zimmer werden einig

Schlafgänger
angenommen bei

Erhardt Weidler ' s  Wtw.

Gackwerk - Empfehlung.
Feinstes Sprengerles -Mehl , Schnitzbrod,

Sprengerlen und allerhand Hefen- und Zucker-
backwerk empfiehlt

Bäcker Haydt,
Ledergasse.

Unterzeichneter hat eine

trächtige Kuh
zu verkaufen.

Chr . Bozen Hardt,
Rothgerbcr.

Gcchingen.
Mittwoch,  15 . d. M -, wird zur Be¬

sprechung der Gemeinderathswahl eine

Bürgerversamlllmtg
abgehalten im Gasthaus z. Adler,  wozu je¬
der Bürger freundlich eingeladen wird.

Mehrere Bürger.

In den nächsten Monaten Januar , Feb¬
ruar und März können einige junge Mädchen

das Klciderinachtn
lernen bei

Schneider Weinberger ' s Wtw,

Zugelaufener Hund.
Es hat sich am letzten Jahrmarkt in mei¬

nem Laden ein junger schwarzer Dachshund ein¬
gestellt ; sein rechtmäßiger Herr möge ihn bald
bei mir abholen.

Kürschner Deuschle.
C a l w.

Dienstmädchtugtsuch.
Ein solides, fleißiges Mädchen findet gegen

guten Lohn sogleich eine Stelle.
Zu erfragen bei der Exped. d. Bl.
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Gelder fparniß
durch Bfen- und Herdheyung

mik Steinkohlen, Toaks, Tors
statt mit Euchen -, Tannen -, Birkenholz.
Berechnet von Albert,  Hauptm . a . D.

Preis im Ganzen 24 kr. Einzeln die Ta - !
bellen Einer Holzart oder des Torfes je 8 kr. ;
der Text hiezu 4 kr. Bei Francs -Einsendung
des Betrags und 1 tr . für je 1 Ex . in Mar - !
kcn , folgt Frankoznsendnng unter Kreuzband . !

Textinhirlt . Bcrcchnnngsart der!
Geldersparniß , Brennstoffverbranchsnienge bei ^
gegebener Rostgröß - , Zimmerheizkosten, ' des !!Klafters nach dem Metermaß u . s. w.

Stuttgart.  Verlag von E . Rupfer. ,,
Diese «Lchrift , welche im Bücherschränke n

nicht fehlen sollte , ist durch jede Buchhandlung
und Buchbinderei zu beziehen.

Vorrüthig in der Buchhandlung von
E . Gcorgii  in Calw . ^

Altona . Hi8.
1869 . 1867 . 1869.

Ztnrksr L kokuän,
Köni § I. Hofliekorautön

anipfölilsn itira vorriü ^ Iielien

mi linken in 0 n 1 >v kei
6 . äoknsnkt ' er,  Ovnllitor.
4 . >1. vrei 5 s,

Calw.

Nähmaschine.
Eine gebrauchte , aber gut erhaltene Näh - !

Maschine, mit Doppelsteppstich , für einen Schuh - j
mach er oder Sattler am besten geeignet und
für deren Leistungsfähigkeit garanlirt wird , ist
um billigen Preis zu verkaufen z wo ? sagt dieExped . d. Bl.

6
sogleich oder bis Lichtmeß ffnr eine anständige
Familie ein Logis von 2 — 3 Zimmern nebst
den übrigen Erfordernissen.

Näheres zu erfragen bei
Friedrich Beißer,  Steinhauer,

im Hause des Herrn Uhrmachers Beißer.

Preisgekrönt in Paris 1867.
ssGegen jeden veralteten Hu -<
_ ften,

^Heiserkeit , Reiz im Kehlkopf , Brust¬
schmerzen, KurMhmigkcit , Blutspeien,!
Schwindsuchtshusten , Verschleimung u . !
Keuchhusten ist der

K« E886 5ru8t - 8Mip.
Mt von G . A. W . Mager in Breslau.
Az ein nie fehl schlagendes Hausmittel,«

und wird den daran Leidenden bestens'
empfohlen.

Anrorifirte Niederlage bei
W . EnSlin  in Calw.

SLWLLLMMLL WLMEWLLWLWl -M»
N Festgvschenk im neuen Kirchenjahre . 8D Verlag von Albert Koch inStuttgart . 3
A Müller , I . M >, Zeugnisse von Christo mV als von dem , der da ist der Weg zum M
A Himmel , die Wahrheit und bas Leben I
^aus Gott , oder „ Neues Predigtbuch " HKüber den 2 . Jahrgang der sonn - M
Atäglichen Evangelien  m Wnrttem - D
I berg . Brosch . 2 fl . 24 kr. , in Halb - DU frzbd . geb . 3 fl. D
A Das evang . Sonn tagsblattA
^ schreibt hierüber n . A . : „ Wir haben alle HM Ursache , uns über die Herausgabe dieses R
A Predigt uchs zu freuen . Enthält,es doch H
Kvon Anfang bis z» Ende ein lebendiges ^Ä Zeuguiß von der Kraft und Gnade , deren sz -
" der Prediger selbst froh geworden ist , und D

die er nun auö einer langjährigen reichen D
A Erfahrung heraus mit einer jugendlichen
A Frische und Munterkeit auprcisr , die einen
D aufs Wohlthuendste anmuthet . "

Zu haben in
Emil Georgii 's  Buchhandlung.

Linienblätter
empfiehlt A . Oelschläge r.

KZ Ausgezeichnet fürdenMagen
^. Z  ist der
H §>Gesun- heitS-CalmuS Mucker
^ ^ von Friedr . Jung jr . in Vaihingen
Z § a/E ., laut ärztlichem Zeugniß herr-

Z Zstiches Linderungsmittel bei schlechter
S Z -Verdauung , Magensäure , Verschlei-
r- Zmung , Appetitlosigkeit rc., das Pa-

quet zu 7 kr. und 3 >H kr.
Zu haben auf nachstehenden Plä-

Z Etzen bei folgenden Zerren:
LZ In Liebciyell Carl Rau.

K „ Atthrnflstett C. Fritz.ZL „ Leinach WundarztSchrägle.Z D „ AnterreichrnbachI .Hsspeler.
Tagesneuigkeiten . scllschaft gegenwärtig heimgesucht sei. Der h. Vater freut sich ferner^Karlsruhe,  4 . Dez . Die Erste Kammer nahm mit allen gegen des Eifers , mit dem die Bischöfe aus allen Thcilen der Erde seinem6 Ltimmeu das Gesetz über Einführung der obligatorischen Civilehe ! Rufe gefolgt Wien und stellt den versammelten Kirchenfürsteu das Bei-und der bürgerlichen Standcsbeamtung nach den Eommifsivnsaulrägen l spiel der Apostel , wie sie dem Heiland in inniger Einigkeit nachfolg-mit nur geringfügigen formellen Abänderungen an der auS der Ab - ! ten , zur Nachahmung auf . Wohl werde es auch >m Emwilium , ob¬

haben sowohl v. Feder als v. Schubert aus Rücksicht auf ihr Alterund aus anderen Gründen die ihnen angeborenen Ministervortefeuilleöabgelehnt.
— Berlin,  5 . Tez . Die jetzt festgcstellten Kriegskosten für 18 (7ibis ult . September betragen 150,884,231 Thlr . ; davon fallen aufdie Militärverwaltung 81,750,000 Thlr . , 729,096 Thlr . auf ge¬heime Ausgaben für militärisch politische Zwecke.

Italien . Die Eröffnung des Eoncils  hat am 8 . Dez . unterungeheurem Menschengedränge staitgefnudeü . Der Papst schritt denversammelten Bischöfen , circa 700 au der Zahl , voras zum Sitzungs¬saale im Vaticau , dessen Trübüneu von Fürsten , Gesandten und an¬deren Notabilitäteu besetzt waren . — Das „ G . di Roma " veröffent¬licht die vom h. Bater am 2 . d. M . „ in allgemeiner Congregationvor der ersten Sitzung des Eonciliums au die zu demselben nach Romgekommenen Bischöfe der katholischen Welt " gerichtete Ansprache . Inderselben machte der h. Vater zunächst auf die Wichtigkeit der vorlie-

fagte : „ Ihr seid mir geblieben in meinen Prüfungen ; " ebenso wolleman der beredten Wo tc des Herrn gedenken , „ derjenige , welcher nichtfür mich ist, ist gegen mich " und mit unerschütterlichem Glauben undFestigkeit dem Heiland einträchtig folgen . Allan habe ja gegen viel¬fache erbitterte Feinde seil lange zu kämpfen und müsse darum vonden geistlichen Waffen Gebrauch machen . Auf Gott vertrauend werdeman siegen und für sich, sowie für die Verirrten das Heil ^erzielen.Dazu aber sei erforderlich , daß Alles ein Herz und eine Seele inChristo sei. Schließlich segnet der h. Vater die Versammlung , aufdaß ihre Leibes - wie ihre Geisteskraft zur Vollbringung des großenWerke » ausreichcn m : ge. — Nom,  8 . Dez . D '.e Eröffnungs -Fei¬erlichkeit des Eoncils dauerte von 9 Uhr Vormittags bis 3 Uhr Nach¬mittags . Die Kaiserin von Oesterreich wohnte demselben bei.
Türkei . Konftant inop  cl , 8 .Dez . Ein hier soeben eingetroffene « Tel.meldet die Zustimmung deö Khedive zu den Bedingungen des Ultima¬tums . Der Khedive wird selbst nach Konstantinopel kommen und demgenden Aufgabe aufmerksam , es handle sich um Auffindung von Mit - 1Sultan die Versicherung seiner Ergebenheit und Zustimmung zu denteln gegen die vieleuUebel , von denen die christliche und weltliche Ge - ! Hauptpunkten des Ultimatums überbringen . z( St,A .)

- - - 1 . .— - —-- - — -Redigirt , gedrucki m-L verleg von A. Ocli ' Llügcr . (Hiezu Nro. 24 des UntcrhaltungSblattS .)
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